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 Aus erster Hand / Gemeinderatsbeschlüsse 

 Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen 

 Pfarrkindergarten, Volksschule,  u.  

 Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft      
 Halbenrain   

 Feuerwehren / ÖKB / Grenzlandmusik 

 Sportliches 

 BEV / Verschiedenes 

 Lebenshilfe  

 Problempflanzen 

 Strawanzn 2012 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

 
 

 Alles nimmt ein gutes Ende für den,  
der warten kann.  

 

              (Leo Tolstoi) 
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Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

An beiden bisherigen BH‐Standorten, also auch 
in Bad Radkersburg, sind künŌig Referate bzw. 
Referatsteile  angesiedelt.  Sichergestellt  ist  da‐
mit,  dass  die  Qualität  des  Services  und  der 
Dienstleistungen für die Bürger vor Ort voll auf‐
rechterhalten  bleibt,  betonen  die  beiden  Lan‐
deshauptleute Voves & Schützenhöfer.  
 

Am  20.  Juni  wurden    wir,  Dietmar  Tschiggerl 
und Maximilian  Tschiggerl      zur  Gemeindere‐
form  in  die  BH  Radkersburg  eingeladen. 
„Experten“  in  Fragen  der Gemeindearbeit  prä‐
senƟerten  uns  ihre  Vorstellung  über  größere 
Gemeindeeinheiten. Fix  ist,  im Jahre 2015 wird 
es  keine  542  Gemeinden  in  der  Steiermark 
mehr  geben.    Wie  viele  Gemeinden  es  dann 
noch geben wird, weiß heute keiner.  
Beim Verhandlungsgespräch war auch gleichzei‐
Ɵg    vom  Land  Steiermark  die Marktgemeinde 
Klöch   geladen. Beide Bürgermeister haƩen die 
Gelegenheit,  zur  PräsentaƟon  des  Landesvor‐
schlags Stellung zu nehmen.  
Der Landesvorschlag wird  innerhalb von 6 Wo‐
chen  dem Gemeinderat  vorgebracht,  und  dar‐
über beraten.  Beide Bürgermeister betonen die 
Eigenständigkeit als erste Priorität, aber die  Vor
‐ und Nachteile einer größeren Gemeinde gehö‐
ren analysiert, und verhandelt.  
Als Bürgermeister der Marktgemeinde Halben‐

rain  betone  ich  nochmals,  dass  wir  uns  dem 

Prozess nicht verschließen, am Ende muss aber 

die  Entscheidungsfreiheit  bei  den  Gemeinden 

liegen. 

 

Projekte? 

Derzeit  ist es äußerst schwer, finanzielle Unter‐

stützung  für  Projekte  vom  Land  Steiermark  zu 

erhalten.  Die  BedarfszuweisungsmiƩel werden 

in erster Linie für die Abdeckung des Haushalts‐

abganges  verwendet.  Somit  ist  jetzt  eine  Zeit 

der  SchuldenƟlgung  angesagt,  eine  Zeit  ange‐

brochen wo der Gemeindehaushalt saniert wer‐

den muss.  
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Geschätzte Leserinnen und Leser! 
 
 

Die Feierlichkeiten und Feste in unserer Gemein‐
de  und  Region  sind  ein  untrügliches  Zeichen, 
dass der Sommer da  ist. An den Wochenenden  
wird  an  vielen  Orten meist  von  Vereinen,  ein 
Fest abgehalten. Schön dass es  in den Vereinen 
so einen guten Zusammenhalt gibt.  
Auch unser Sportverein hat ein großarƟges Fest 
zum  50  jährigen  Bestandsjubiläum  abgehalten.  
Ich gratuliere nochmals zum 50. Geburtstag. 50 
Jahre  Sportverein Halbenrain  sin  in erster  Linie 
50  Jahre  freiwillige,  ehrenamtliche  Arbeit  für 
den Verein. Ohne die  vielen Opfer  an  Zeit und 
Geld, ohne die Arbeit der Gründungsväter, ohne 
die Arbeit von Vorstand und freiwilligen Helfern 
häƩe auch der Sportverein Halbenrain seine 50 
Jahre,  seine  sportlichen  und  gesellschaŌlichen 
Erfolge nie und nimmer erzielen können.  
Ein  kleiner Verein wie  der  Sportverein Halben‐
rain kann natürlich nicht ganz oben mitmischen. 
Aber er kann eine sportliche Heimat für alle Fuß‐
ballbegeisterten unserer Gemeinde  sein. Heute 
präsenƟert  sich  die  Sportanlage  prächƟg  und 
andere Gemeinden wären froh, häƩen sie ein so 
tolles „Fußballstadion“. 
Glück auf für die nächsten 50 Jahre. 

Steirische Reformen 

Die  zweite  Runde  der Neuordnung  der  Bezirke 
ist abgeschlossen. Die Fusionierung des Bezirkes 
Radkersburg  und  Feldbach  nach  dem  „2–
Standorte‐Modell“  ist beschlossene Sache.   



Danke 

Einen Dank möchte  ich  allen  freiwilligen Helfe‐

rinnen und Helfern  in den Vereinen und Organi‐

saƟonen,  sowie  jene,  die  sƟll  und  leise  für  die 

Ortsverschönerung sorgen, damit wir uns alle  in 

Halbenrain wohl fühlen können. Hervorgehoben 

sei heute  für die OrganisaƟon der Außengestal‐

tung  der  Kapelle  Oberpurkla‐Dorf,  Herr  Alfred 

Ziegler‐Benko.  

Einen  angenehmen  und  erholsamen  Sommer 

wünscht Bürgermeister  

Dietmar Tschiggerl  

Wir in Halbenrain haben die nöƟgen SchriƩe da‐

zu  bereits  vor  zwei  Jahren  eingeleitet. Weitere 

Belastungen  wollen  wir  der  Bevölkerung  nicht 

auferlegen. Wenn die Disziplin vor allem  im Be‐

reich der KanalisaƟon sich nicht ändert – ständi‐

ge  Störungen  bei  den  PumpstaƟonen  aufgrund 

von Unterhosen, Strümpfen, Reinigungstüchern, 

Geschirrtüchern,  größere Mengen Kartoffelsalat 

und Speiserest sowie Windeln  in der KanalisaƟ‐

on  ‐   können wir aber die Kosten der Störungs‐  

und Reinigungsarbeiten   nur durch eine Gebüh‐

renerhöhung    decken.    Also,  biƩe  gehen  Sie 

sorgfälƟg mit  den  Einrichtungen  der Gemeinde 

um.  
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Der Wasserverband Wasserversorgung Bezirk 
Radkersburg ist Projektpartner beim laufenden 
EU‐Projekt SI‐AT in dessen Rahmen  die Sanie‐
rung der Weitersfelder Murfähre sowie die Auf‐
stellung einer Web‐Cam bei der Murfähre umge‐
setzt wird.  
Weiters ist eine Muraufweitung im Bereich der 
Drauchenbachmündung in die Mur und die Ver‐
längerung des Drauchenbaches bis in die Nähe 
des Grenzsteines eins geplant. 
 
Eine Vergrößerung der Muraufweitung in Gos‐
dorf ist durch den posiƟven Effekt der Sohlstabili‐

esierung in der Mur 
vorgesehen. 
 
 

Murfähre Weitersfeld:  http://zepp-cam.at/mur/index.php Aufweitung Gosdorf: http://zepp-cam.at/gosdorf/index.php 



 
Beschlossen wurde im Gemeinderat … 

in der Sitzung vom Mai 2012 

 die Kündigung der AusfallshaŌung beim Wohn‐
haus Halbenrain 3, Wohnungen 4, 5, 6, 7 u. 8 

 der Abschluss eines Mietvertrages mit dem Land 
Steiermark über den Getreidespeicher  

 die Verpachtung der Gemeindewiese  in der KG 
Oberpurkla  

 ein Zuschuss bei Vollrenovierung von Feldkreu‐
zen 

 eine  Zuwendung  an  den  SV Halbenrain  anläss‐
lich des 50‐jährgen Bestandsjubiläums 

 die  Reinigung  von  Pumpwerken  der Abwasser‐
beseiƟgungsanlage 

 

 

 

 Der 1. Nachtragsvoranschlag 2012 

       ordentl. Haushalt  

       Nachtr. Einnahmen        1.400,00 

       Nachtr. Ausgaben           1.400,00 

       Differenz                             0,00 

       außerordentl. Haushalt  

       Nachtr. Einnahmen                      172.100,00 

       Nachtr. Ausgaben                         172.100,00 

       Differenz                                0,00 

 die Aufschließung des Industriegebietes Halben‐
rain‐Süd durch einen öffentlichen  Schmutzwas‐
serkanal 

 die Vergabe von 2 Gemeindewohnungen 

 die Auflage des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
3.05 A und B sowie des Flächenwidmungsplanes 
3.17 A 
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Das regionale Altstoffsammelzentrum Ratschen‐
dorf startet im August 2012  mit dem Probebe‐
trieb. Der Echtbetrieb ist ab Jänner 2013 geplant.  
Öffnungszeiten: 
Dienstag:  13.00 bis 17.00 Uhr 

MiƩwoch:  08.00 bis 12.00 u. 13.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag: 08.00 bis 12.00 u. von 13.00 bis 
17.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 12.00 u. von 13.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag: 08.00 bis 12.00 Uhr 

Regionales Altstoffsammelzentrum Ratschendorf 

Landwirte Achtung!  
Besamungszuschuss für 
Zuchtschweine 2012 

Für  die  Auszahlung  des  Besamungszuschusses  für 

Zuchtschweine ist die Vorlage der Tierliste des AMA

‐Antrages 2012 notwendig.  

Alle  Betriebsinhaber,  welche  Zuchtsauen  halten, 

werden daher zum Nachweis ihres Bestandes gebe‐

ten  ihre Tierliste 2012 bei der Marktgemeinde Hal‐

benrain bis spätestens 15.  Juli 2012 vorzulegen um 

die Auszahlung des Zuschusses veranlassen zu kön‐

nen. 

Aus gegebenem Anlass wird auf die Lärmschutz‐
verordnung der Marktgemeinde hingewiesen. 
 

Par. 1  LärmbeläsƟgende  Gartenarbeiten  sind  alle  im 
Garten anfallenden, mit größerer Geräusch‐ und Lär‐
mentwicklung  verbundenen  Arbeiten,  insbesondere 
die  Inbetriebnahme  von  Rasenmähern, Heckensche‐
ren,  Motorsensen  und  dergleichen  mit  Verbren‐
nungsmotoren. 

Par. 2  LärmbeläsƟgende  Gartenarbeiten  dürfen  nur 
von  Montag  bis  Samstag  in  der  Zeit  von  8.00  bis 
12.00  Uhr  und  von  14.00  bis  20.00  Uhr 
ausgeführt werden. Die Vornahme solcher 
Arbeiten an Sonn‐ und Feiertagen  ist ver‐
boten. 
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Anton KRICHENGAST (m.) mit Familie und  Gratulanten 
Donnersdorf 11                                         75 Jahre 

Margarethe UITZ  (2.v. l.)   90 Jahre u. 
Maria FRÜHWIRTH  (2.v. r.)   75 Jahre  
beide Oberpurkla 100, mit Gratulanten 

Franziska TSCHIGGERL (m.) mit Gratulanten  
Dietzen 48                   80 Jahre 

Anna FISCHER ( 3. v. links) mit  Gratulanten 
Drauchen 18                      75 Jahre 

Margaretha GSELLMANN(2.v.l.)  
mit  Ehemann (r.) u. Gratulanten 
Unterpurkla 34         75 Jahre 

Johanna SEMLITSCH (2. v.l.)  
mit  Gratulanten 
Unterpurkla 74                75 Jahre 
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Frieda EDELSBRUNNER  (r.) 
mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl (l.) 
Halbenrain 135/5    80 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag... 

Mathias TIEFENBRUNNER   
Donnersdorf 23    90 Jahre           

Franz Schönberger (Mitte) mit Familie und Gratulanten  
Oberpurkla 23                                       85 Jahre 

Marianne Fischer (4. v.l.) mit Familie u. Gratulanten 
Hürth 13                             85 Jahre 

Maria STÄSL  
Unterpurkla 60       85 Jahre 

Alois MARIC (Mitte) mit Familie u. Gratulanten  
Unterpurkla 83                       80 Jahre 
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Goldenes Ehejubiläum ... 

      
      Margaretha  Lamprecht    Hürth 37        81 Jahre            

 

Aloisia Augustin            Drauchen 2      88 Jahre 
 

Johanna Schischek  Dietzen 55        95  Jahre 
 

Anton Schober           Dietzen 53       88 Jahre    
 

Eduard Stesl           Oberpurkla 100       81 Jahre    

      
 
 
Verena Praßl    8492 Drauchen 12 

(MuƩer Manuela Praßl) 

        

Christin-Marie Dresler    8492 Hürth 43 
(Eltern OƩo u. Cornelia Dresler) 

 

Hermann u. Margarethe Weinhandl  
Unterpurkla 33 

Alois u. Elfriede Domittner  
Oberpurkla 48 

den 75. Geburtstag feierte 
 

Frau  

Maria Pfeiler 
Donnersdorf 27 
 

den 80. Geburtstag feierten weiters 
 

Frau 

Maria Kirchengast  
Donnersdorf 2 
 

Frau 

Erzsebet Tomory  
Unterpurkla 19 
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Pfarrkindergarten Halbenrain 
8492 Halbenrain 78       Tel.: 03476/2829, E-Mail: kdg.halbenrain@aon.at 

NEUES AUS DEM PFARRKINDERGARTEN ! 
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Beim Abgehen und Ablaufen der Zahlen‐

teppiche werden mathemaƟsche Vorläu‐

ferfähigkeiten geschult! 

Eine besondere Auszeichnung ist seit 

einigen Wochen im Kindergarten auf‐

gehängt. Umweltminister Niki Berla‐

kovich verlieh dem Pfarrkindergarten 

als Projektpartner der AkƟon 

„Klima:akƟv mobil“ eine Anerken‐

nungsurkunde, sowie ein Schild zum 

Anbringen an der Haustür. 

Pädagogische  Qualität  in  elementaren 

Bildungseinrichtungen ist für die Entwick‐

lung der Kompetenzen junger Kinder und 

damit für  ihre Bildungsbiografie von gro‐

ßer  Bedeutung.  Bei  unserer  Arbeit  mit 

den  Kindern  steht  stets  im MiƩelpunkt, 

dass Bildungsprozesse mehrere Bildungs‐

bereiche  betreffen,  daraus  ergibt  sich 

eine  ganzheitliche  und  vernetzte  Bil‐

dungsarbeit.  

Beim Morgenkreis im Garten beobachten 

und erforschen wir die Bäume und Tiere 

auf unserem Spielplatz! 

Sprache, KommunikaƟon, Bewegung, Ästhe‐

Ɵk, Natur und Technik bilden so einen weit‐

gespannten Bogen der Bereiche, die die Ent‐

wicklung der Kinder beeinflussen sollen. 

 



Wir „spüren“  die Beschaffen‐

heit  der Bäume! 

Anhand einer Schauplatzgestaltung wiederholen die Kinder 

den Klassiker „Die kleine Raupe NimmersaƩ!“ 

Wir wünschen erholsame Urlaubstage und allen Schulanfängern 

einen gelungenen Schulstart! 
Anneliese Dresler, Pfarrkindergarten Halbenrain 

FF Halbenrain 
 

Frühschoppen mit  
Fahrzeugweihe  
RLFA 2000 

19. August 2012  
10.00 Uhr 

Feuerwehrhaus Halbenrain 
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Volksschule Halbenrain   
Neues aus dem Schulleben 

Schulschluss 
Ein ereignisreiches und für alle Schüler erfolgreiches Schuljahr geht zu Ende. Bevor wir in die  
Ferien starten, blicken wir noch auf einige besondere AkƟvitäten in den letzten Wochen zurück. 

Lesefest und Autorenlesung 
 

Der Monat April  steht ganz  im Zeichen des Lesens. 

Die SchriŌ und somit das Lesen gehört zu den wich‐

Ɵgsten  Kulturtechniken  der  Menschheit.  Mit  ver‐

schiedenen AkƟvitäten  sind wir daher bemüht, un‐

sere Schüler zum Lesen zu verlocken.  

Ein  Höhepunkt  war  das  gemeinsame  Lesefest,  wo 

jede Klasse einen Beitrag leistete. 

 
 

Die 1. Klasse mit ihrer Darbietung  

Großen  Anklang  fand  auch  die  Lesung  des  Autors 

Georg Bydlinski. Auf  Lesereisen  hat Georg Bydlinski 

nicht nur seine Bücher mit, sondern auch die Gitar‐

re. Er hat eigene Texte für Kinder und für Erwachse‐

ne  vertont  und  umrahmt mit  diesen  Liedern  seine 

Lesungen.  

Organisiert  wurde  die  Veranstaltung  in  bewährter 

Weise von unserem Schulbuchhändler Herrn Hubert 

Wallner. 

Herzlichen Dank ! 

 

 

 

 

Unser Bezirk 
 

Im  Rahmen  des  Sachunterrichts  der  3.  Schulstufe 

erfahren die  Schüler viel Wissenswertes über  ihren 

Heimatbezirk und die Bezirkshauptstadt. 

 
 

 

 
 
 
 

Rast auf dem Hauptplatz in Bad Radkersburg  
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„Arbeit und Beruf“ 
 

Ein SachunterrichƩhema  in der 2. Schulstufe  lautet 

„Arbeit und Beruf“ 

Aus diesem Grund führte uns ein Lehrausgang in die 

Tischlerei  Maitz.  Interessiert  lauschten  die  Kinder 

den Ausführungen von Herrn Walter Maitz sen. Vie‐

len Dank ! 

Die Heidelbeeren  -  ein Genuss! 
 
 
Ebenso danken wir Frau Maria Platzer sehr herzlich 

für die fachkundige Führung durch den Gemüse‐ und 

Obstbaubetrieb ihres Bruders. 

Graz – AkƟon 
 

Bei dieser Schulveranstaltung lernen die Schüler der 
4.  Klasse  unsere  Landeshauptstadt  kennen.  StaƟo‐
nen an diesem Tag sind unter anderem 
 Schlossberg 
 Hauptplatz – Erzherzog‐Johann‐Brunnen 
 Zeughaus 
 Dom 
 Kunsthaus 

 
 

Am Grazer Hauptplatz 

Radfahrprüfung 
 
Das  fleißige Üben mit  der  Polizei  hat  sich  gelohnt. 

Alle Schüler der 4. Klasse haben die Radfahrprüfung 

erfolgreich bestanden. 

Herzliche GratulaƟon und gute Fahrt ! 
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CharloƩe Ruckenstuhl 

 

MITEINANDER WEITERKOMMEN 
IN DER VOLKSSCHULE HALBENRAIN 

 
Das ist unser großes gemeinsames Ziel ! 
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Den Schülern und Schülerinnen der 4. Klasse  
wünschen wir für die Neue MiƩelschule alles Gute. 
 

Wir Kinder und Lehrer danken 
 
 den Eltern für die gute Zusammenarbeit und die 

tatkräŌige Unterstützung während des Schuljah‐
res 

 unserer NachmiƩagsbetreuerin Elli Sauer für ihre 
liebevolle Betreuung. 

 der Bevölkerung für die großzügigen Spenden 
( Lebenshilfe: € 600,34; Rotes Kreuz: € 879,90 ) 

 unseren Sponsoren für die finanzielle Unterstüt‐
zung verschiedener AkƟvitäten. 

 
Das Schuljahr 2012/13 beginnt am Montag, dem  
10. September 2012 um 8.00 Uhr mit einem 
GoƩesdienst in der Pfarrkirche. Wir treffen uns um 
7.45 Uhr am Kirchplatz. 
 

Wir wünschen allen Lesern erholsame 
Sommertage ! 

Durchfahrtszeit in Halbenrain am Samstag, 

07. Juli 2012 von 13.25 bis 15.35 Uhr  
von Klöchberg kommend Richtung Mureck 

Bio‐Paradeiser 
und Bio‐Paprika 
gibt’s jetzt in der PutzhüƩe 
Donnersdorf  von Biogemüse 
POSCH ‐ direkt am Murrad‐
weg. 
 
In Selbstbedienung kann man 
ab jetzt bereits Paradeiser und 
später auch Paprika kaufen. 

 



FACHSCHULE FÜR LAND‐ UND ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
 
 
 

WO SCHULE ZUM ERLEBNIS WIRD 
 
„Hartnäckig  weiter  fließt  die  Zeit,  die  ZukunŌ  wird  Vergangenheit  –  
Aus einem großen Reservoir ins andere rieselt Jahr um Jahr.“ (Wilhelm Busch). 

Anlässlich  des  25jährigen  Klassentreffens,  anfangs  Juni,  im  Schloss  Halbenrain  stellten  die 
Absolventen fest, dass sich einiges geändert hat. 
In  einer  sich  rasch  wandelnden 
Umwelt  sind  Veränderungen  wichƟg. 
Schule muss in Bewegung bleiben und 
sich  weiterentwickeln  um    die 
Schulabgänger auf heute und morgen 
vorzubereiten. WichƟg  dabei  ist  aber 
auch  Bewährtes  mit  Neuem  in 
Einklang  zu  bringen.  Für  uns  in  der 
Fachschule  Halbenrain  steht  immer 
der  Mensch  im  MiƩelpunkt  unserer 
Arbeit.  Ein  MoƩo  dem  auch  Fr. 
Oberschulrat Marianne Ladenhauf, die 
damalige  Direktorin,    gefolgt  ist. 
Freudig  wurde  sie  beim 
Absolvententreffen begrüßt. 
 

Dichterlesung  im  Schloss  Halbenrain  für  die  Schülerinnen  und  Schüler 
Einladung von Kauf‐ und Modehaus Wallner, herzlichen Dank! 

Georg Bydlinski 
schreibt  Kinderliteratur,  Gedichte  und 
Erzählungen. 
Auf  seiner  Lesereise  hat  Georg  Bydkinski 
nicht nur seine Bücher mit, sondern auch die 
Gitarre.  Er  hat  eigene  Texte  für  Kinder  und 
Erwachsene  vertont  und  umrahmt  mit 
diesen  Liedern  seine  Lesungen.  Sehr 
begeistert  lauschten  wir  seinen  lyrischen 
Texten: 

 

LiebesgedichtLiebesgedichtLiebesgedicht   

   

Ich betreteIch betreteIch betrete   

das Neulanddas Neulanddas Neuland   

deines Lächelnsdeines Lächelnsdeines Lächelns   
 

   
Ohne HastOhne Hast  

  
Ich gehe langsamIch gehe langsam  

ganz ganz   
langsamlangsam  

  
Finger Fersen ZehenFinger Fersen Zehen  
mein ganzer Körper mein ganzer Körper   

horchthorcht  

  
  
  

Ich greife den TagIch greife den Tag  
nichtsnichts  

entgeht mirentgeht mir  
  

Ich gehe so langsamIch gehe so langsam  
dass mich rechts ein Baumdass mich rechts ein Baum  

links das Gras links das Gras   
überholtüberholt  
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Computerkurs  mit den Kunden der Lebenshilfe 
 
In  der  Praxis  Gesundheit  und  Soziales  arbeiteten  je  ein  Kunde  der  Lebenshilfe  und  
ein Schüler der FS gemeinsam an einem PC.  
Die  Arbeit  am  PC  war  sehr  vielseiƟg  und  umfasste  
insgesamt 8 Stunden. Wir malten im Zeichenprogramm 
Paint,  formaƟerten  in  Word,  erstellten  Ordner, 
recherchierten  im  Internet    und  abschließend  druckte  
sich  jeder  ein  persönliches  ZerƟfikat  aus.  Mit    einer 
Führung  durchs Schloss endete  der letzte Kurstag.  
Anfangs gab es auf beiden Seiten Ängste, die innerhalb 
kürzester  Zeit  verschwanden.  Die  Zusammenarbeit 
bereitete  allen  Freude  und  war  vor  allem  eine 
persönliche Bereicherung. 
Susanne Krebs ‐ Kundin: „Der Computerkurs war super. 
Ich  habe  wieder  tolle  Sachen  dazu  gelernt.  Coole 
Mädchen! Danke nochmals.“   
Anna Kainz ‐ Schülerin: „Ich finde dieses Projekt mit den 

Kunden der Lebenshilfe sehr toll.  Ich hoffe, wir konnten 

ihnen den Umgang mit dem Computer vereinfachen. Ich 

möchte sehr gerne einen Sozialberuf ausüben und kann 

mir eine Arbeit mit Behinderten gut vorstellen.“ 

Klimaschutz  
durch regionale und saisonale LebensmiƩel 

ein ProjekƩag mit der Hauptschule Straß am 31.05.2012 

 
Mit  diesem  Thema  befassten  sich  die  Schüler  der  3.  Klasse 
Hauptschule  Straß  gemeinsam mit  den  Schülern  des  1.  Jahrganges 
der Fachschule Halbenrain. 
 
Der  Einsatz  von  regionalen  und  saisonalen  LebensmiƩeln  sichert 
Arbeitsplätze  in  der  regionalen  WirtschaŌ,  schützt  das  Klima  und 
trägt zu einem gesunden und geschmackvollen Essen bei.  
 
Dass  Speisen  aus  regionalen  Produkten  schnell  zubereitet  werden 
können  und  noch  dazu  gut  schmecken,  erfuhren  die  Gastschüler 
durch prakƟsches Arbeiten  in Kleingruppen.  In 4 Gruppen kreierten 
sie  köstliche  Speisen  aus  regionalen  Produkten.  Suppen‐,  Pizzen‐, 
Mehlspeisen‐ und SaŌvariaƟonen wurden mit viel Freude zubereitet. 
Beim gemeinsamen MiƩagessen genossen sie  ihre selbst gekochten 
und gebackenen Speisen. 
 
In  unserem  Schulalltag  legen  wir  auch  großen  Wert  auf  die 
Verwendung  heimischer  LebensmiƩel.  Wir  verarbeiten  auch  die 
frischen  Kräuter,  das  Obst  und  Gemüse  aus  unseren  Gärten. 
Selbstgebackenes  Brot    und  Gebäck,  Topfen‐,  Leber–  und 
Grammelaufstrich,  hauseigener  Frischkäse    bzw.    Joghurt    und 
Marmeladen verfeinern so manche Jause. 
 

 



SommersporƩage am Wörthersee 
Die  Schüler/innen des 2. Jahrganges 2012 sind sehr Sport begeistert, deswegen entschieden sie sich vier 
SommersporƩage in Kärnten zu verbringen. 
Am  Montag,  dem  21.  Mai  2012  war  es  dann  soweit, 
begleitet  von  Frau  Rauch  und  Frau  Pranger  ging  es  um  
8:00  Uhr  los  Richtung  Cap  Wörth.  EinquarƟert  im 
Jugendgästehaus direkt am Wörthersee gelegen haƩen wir 
den  perfekten  Ausgangspunkt  für  unzählige  Sportarten. 
Vom  Zimmern  aus wurde ein wunderschöner Ausblick  auf 
den See geboten. 
Jede  Schülerin  und  jeder  Schüler  konnte  aus  neun 
Sportarten zwei auswählen, kennenlernen und erlernen. Sie 
haben  sich  für Surfen,  Kajak, Mountainbiken,  Tennis  und 
Aerobic  entschieden.  GeprüŌe  Sportlehrer  waren  sehr 
bemüht  die  Sportarten  einfach  und  verständlich  zu 
erklären. 
Das WeƩer zeigte sich leider nicht von der schönsten Seite, 
trotzdem  waren  die  Jugendlichen  sehr  moƟviert  und 
lernwillig.  Bei  Wassertemperaturen  von  knapp  16  °C 
brauchte es ein wenig Mut in den See zu springen, auch mit 
dem  Mountainbike  bei  Regen  den  Wald  zu  erkunden  
benöƟgte  ein  wenig  Überwindung.  Drei  Schülerinnen 
schaŏen es sogar den Surfschein posiƟv abzuschließen. 
Das  gemeinsame  MiƩag‐  und  Abendessen  war  sehr 
gemütlich, die Spezialitäten des Grillabends stellten sich als 
besonders  köstlich  heraus.  Die  GemeinschaŌ  wurde 
gestärkt und FreundschaŌen verƟeŌ. Am Abend genossen 
wir Velden bei Nacht, wobei die  „Klangwelle Wörthersee“ 
den krönenden Abschluss bildete. 
Am  Donnerstag  traten  wir,  zu  MiƩag  leicht  erschöpŌ, 
jedoch  um  eine  Vielzahl  an  Erfahrungen,  Wissen  und 
Können reicher, die Heimreise an. 
 

NEUES aus der SCHLOSSKÜCHE               Holunder‐Erdbeer‐Melange (6 Gläser) 

 

Zutaten: 
Holundergelee: 
100 ml Prosecco 
50 ml Holunderblütensirup 
2 Blatt Gelatine 
100 g Erdbeeren 
  
Holundermousse: 
250 ml Naturjoghurt 
250 ml Schlagobers 
50 ml Holunderblütensirup 
Evtl. Staubzucker 
5 Blatt Gelatine 
  
Erdbeergelee: 
300 g Erdbeeren 
50 g Staubzucker 
4 Blatt Gelatine 

Zubereitung: 
Erdbeeren in kleine Würfel schneiden und je einen Esslöffel in die Gläser 
füllen. Gelatine in kaltem Wasser einweichen, ausdrücken und in heißem 
Holunderblütensirup auflösen, in den Prosecco einrühren und die 
Erdbeerwürfel damit übergießen. Kalt stellen und fest werden lassen. 
  
Für das Holundermousse eingeweichte 
Gelatine in etwas heißem Sirup auflösen und 
in den restlichen Sirup einrühren. Diesen mit 
dem Joghurt verrühren und geschlagenes 
Schlagobers unterziehen. Diese Masse als 
zweite Schicht in die Gläser füllen. 
Wiederum kalt stellen und fest werden 
lassen. 
   
Für das Erdbeergelee Erdbeeren mit Staubzucker mixen. Gelatine 
einweichen und in etwas heißem Wasser auflösen, unter die Erdbeermasse 
rühren und als Abschluss in die Gläser  füllen. 

Gutes Gelingen wünscht Ihnen Fr. Dipl.-Päd. Claudia Drexler 
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Frühsommer‐Blechkuchen 
 

 
 

Als Direktorin freue ich mich junge Menschen in ihrer Ausbildung begleiten zu dürfen.  
Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen und den besten Wünsche für den Sommer 

FSDir Leopoldine Tschiggerl 
 

Fachschule für Land‐ und ErnährungswirtschaŌ Halbenrain – St. MarƟn 
8492 Halbenrain 1  Tel. 03476 20 69‐0  Fax. 03476 20 69‐3 

fshalbenrain@stmk.gv.at www.fs‐halbenrain.at 

 Zutaten:   

Mürbteig: 

15 dag Weizenmehl 

15 dag Dinkelvollmehl 

  2 KL Backpulver  

10 dag Staubzucker 

  1 EL Vanillezucker 

  1 Prise Salz 

25 dag BuƩer  

  1 Ei 

Belag: 

50 dag geschälter Rhabarber 

Guss: 

25 dag Joghurt 

25 dag Topfen 

  2 EL Rum 

10 dag Rohrzucker 

10 dag feinster Grieß 

  4 DoƩer  

  4 Eiklar 

  1 Prise Salz 

Zum Bestreichen &  

Bestreuen: 

   Erdbeermarmelade 

   Etwas Staubzucker 

   50 g MandelbläƩchen 

 

 

 

 

Zubereitung: 

 Backrohr auf 180°C vorheizen. 

 Mürbteig bereiten: Alle trockenen Zutaten vermischen. 

 BuƩer darin abbröseln. 

 Mit Ei zu einem Teig kneten, zu einer Rolle formen und  

        eine ½ Stunde rasten lassen. 

 Tiefes Backblech mit Backtrennpapier auslegen. 

 Teigrolle flach drücken und gleichmäßig darauf ausrollen. 

 12 Minuten vorbacken. 

 Rhabarber in 1 cm Stücke schneiden. 

 Für den Guss: Eiklar und Salz zu steifen Schnee schlagen. 

 Joghurt, Topfen, Rum, Zucker, Grieß und DoƩer gut  

        verrühren und Schnee vorsichƟg unterheben. 

 Rhabarber auf dem vorgebackenen Kuchen gut verteilen. 

 Den Guss gleichmäßig darauf verteilen. 

 Ca. 30 Minuten backen. 

 Den heißen Kuchen mit Erdbeermarmelade bestreichen. 

 Mit gerösteten MandelbläƩchen bestreuen. 

 Erkaltet in kleine Stücke schneiden und bezuckern. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gutes Gelingen wünscht Ihnen 

Fr. Dipl.‐Päd. Waltraud Bauer 

Tipp: AnstaƩ Rhabarber, 

Äpfel verwenden. 

 



GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at 

Jungmusikerleistungsabzeichen - Unser Nachwuchs mehr als erfolgreich 

www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Bereits in der letzten Ausgabe 
des Marktblattes durfte ich 
Ihnen einen Jungmusiker vor-
stellen. Heute darf ich Ihnen 
sogar zwei Jungmusikerinnen 
präsentieren. Auf dem Saxo-
phon  Julia Stacher und auf 
der Flöte Sofia Moder. Beide 
  

Mädels  spielen schon seit einigen Wo-
chen bei der Grenzlandmusik Halben-
rain mit und bereichern unseren tollen 
Klangkörper um einige weitere Facetten. 
Die Feuertaufe in Form des ersten öf-
fentlichen Auftrittes haben die beiden 
auch schon mit Bravour bestanden. Die 
Musiker heißen ihre neuen Weggefähr-
ten aufs herzlichste Willkommen. Viel 
Spaß bei der Grenzlandmusik. 

v.l.n.r. Obmann-Stv Klaus Stacher, Florian Leitner, Michael Heinisch, Tatjana Lieger, Sandra Tegel, Lena Stacher,  
Sofia Moder, Julia Stacher, Jugendreferent Mario Ruckenstuhl, 

Jugendarbeit ist bei der Grenzlandmusik ein we-
sentlicher Schwerpunkt. Die Kinder bekommen 
dabei die größtmögliche Unterstützung. So auch 
beim Jungmusikerleistungsabzeichen am 12. Mai 
in der Musikschule in Mureck. Insgesamt 7 Jung-
musiker, übrigens alle schon aktive Mitglieder bei 
der Grenzlandmusik, unterstützt vom Jugendre-
ferenten Mario Ruckenstuhl und den beiden Ob-
männern Wolfgang Palz und Klaus Stacher, stell-
ten sich der gestrengen Prüfungskommission. 
Dabei konnten die  Jungmusiker allesamt in den 
Stufen „Junior“ und „Bronze“ einen 
„Ausgezeichneten Erfolg“ erreichen. Das ist die 
höchste zu erreichende Stufe. In der bereits et-
was anspruchsvolleren Kategorie „Silber“ er-
reichte Sandra Tegel das ausgezeichnete Prädi-
kat „Guter Erfolg“. Allen ausgezeichneten Jung-
musikern wünschen die Kollegen der Grenzland-
musik alles Gute für die Zukunft, viel Freude an 
der Blasmusik und weiterhin tolle Erfolge bei den 
bevorstehenden Bewerben. 

Neueinsteiger bei der Grenzlandmusik 
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HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

GRENZLANDMUSIK 

Muttertags Ständchen 

Ein große Freude bereitet die Grenzlandmusik Hal-
benrain jedes Jahr den Müttern unserer Pfarrgemein-
de. Mit einem musikalischen Muttertags Ständchen 
und der Überreichung eines kleinen Blumengrußes 
wird so manches Lächeln auf die Gesichter der Müt-
ter gezeichnet. Diese schon zur lieb gewonnen Tradi-
tion am Kirchplatz nach der Muttertagsmesse durch 
die Musikanten der Grenzlandmusik Halbenrain 
durchgeführte Aktion,  ist wohl in unserer Gegend 
einzigartig. Gerade deshalb ist eine Fortsetzung in 
den nächsten Jahren ohne Zweifel angedacht. 

Ein neuer im 60er Club, 
Alfred „Freddy“Ornig 

60er Freddy Ornig 

Stets freundlich und gut ge-
launt, so kennt man unseren 
Alfred „Freddy“ Ornig. So 
auch bei seiner Feier zum 60. 
Geburtstag. Die Musikanten 
der Grenzlandmusik Halben-
rain waren vom Jubilar  ins 
Murauenstüberl geladen wor-
den. Obwohl die Feier, besser 
gesagt die Einladung dazu 
sozusagen im Geheimen ge-
schah, waren alle Musiker 
dabei um ihren „Freddy“ hoch-
leben zu lassen. Bis weit nach 
Mitternacht wurde gefeiert, 
musiziert und gelacht.  

Ein Lächeln auf den Lippen der geehrten Mütter war wohl 
überall zu sehen. 

Verleihung des Steirischen Panthers 

Ein Höhepunkt in der Karriere eines jeden Vereinsvorstandes 
ist es wohl, wenn hohe Auszeichnungen durch politische Per-
sönlichkeiten,  an den Verein verliehen werden und diese 
stellvertretend für alle Vereinsmitglieder entgegengenommen 
werden können. Am 05. Juni wurde die Grenzlandmusik Hal-
benrain von Landeshauptmann Mag. Franz Voves und 1. 
Landeshauptmann-Stv.  gleichzeitig auch Referent für Volks-
kultur Hermann Schützenhöfer mit dem Steirischen Panther  
ausgezeichnet. Obmann Wolfgang Palz, Kapellmeister Manu-

ela Palz und Bgm. Ing. Dietmar 
Tschiggerl durften den Panther 
aus Sölker Marmor im Laufe 
eines feierlichen Festaktes im 
Festsaal der alten Universität 
stolz entgegennehmen. Der stei-
rische Panther wird an Blasmu-
sikkapellen verliehen, welche 
innerhalb von 5 Jahren 3 mal mit 
dem Prädikat „Guter Erfolg“ an 
einer Marschmusikwertung oder 
einem Konzertwertungsspiel 
teilnehmen. An die Grenzland-
musik Halbenrain wurde diese 
Auszeichnung das erste Mal 
überreicht. Dementsprechend 
stolz sind die Musiker. Mit einer 
großen Feier wurde der von 
Graz mitgebrachte Steirische 
Panther im Musikheim empfan-
gen. Zahlreiche Ehrengäste ga-
ben sich ein Stelldichein. 

v. l. Landeshauptmann-Stv Hermann Schützenhöfer, Landesobmann  Ing. Hort Wiedenhofer, 
Landeskapellmeister Mag. Dr. Manfred Rechberger, Kapellmeister Manuela Palz, Obmann Wolf-

gang Palz, Bürgermeister Ing. Dietmar Tschiggerl, Landeshauptmann Mag. Franz Voves 

 



 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

Am 07. Juni 2012 war es wieder soweit, der Öster‐
reichische KameradschaŌsbund, Ortsgruppe Halben‐
rain veranstaltete wieder den tradiƟonellen Früh‐
schoppen nach der Fronleichnamsprozession.  
 

Bei herrlichen WeƩer und angenehmen Temperar‐
turen    konnte sich der Ortsverband wieder über 
eine gelungene Veranstaltung mit zahlreichen Besu‐
chern, Urlauber sowie Gästen aus den Nachbarver‐
bänden (Klöch, Tieschen und Bad Radkersburg) er‐
freuen. Erwähnenswert war diesmal die große An‐
zahl von Radfahrern, welch sich bei unserer Veran‐
staltung sichtlich wohlfühlten. 
Die Besucher und Gäste konnten das reichhalƟge 
Anbot an Speisen und Getränken, welche wieder in  
vorbildlicher Weise zubereitet wurden, bis in die frü‐
hen Abendstunden  genießen. 
 

Der Obmann des ÖKB Halbenrain mit seinem Team 
möchte sich bei allen Besuchern, Mitgliedern sowie 
freiwilligen Helfern,  sei es als ArbeitskraŌ, Mehl‐
speisspender oder  sonsƟger Unterstützer,  auf das 
herzlichste bedanken. Ein besondere Dank gilt den 
Sponsoren Glas Neuhold und Gasthof Wagner wel‐
che die Kosten für die  Plakate übernommen haben. 
 

Nur durch ein „gemeinsames Miteinander“ kann ei‐
ne Veranstaltung zu einem Erfolg werden. Nochmals 
ein Dankeschön an alle die zum guten Gelingen des 
heurigen Frühschoppens beigetragen haben.   
             

Der Obmann Walter Maitz 
  

ÖKB Frühschoppen am 07. Juni 2012 beim Gemeindezentrum: 
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Freiwillige Feuerwehr Hürth 
Dank und Anerkennung an HBI a.D. Moder Manfred 

Manfred Moder war 12  Jahre Kommandant der FF‐
Hürth und zu vor schon 5 Jahre Stellvertreter. Grund 
genug für die FF Hürth sich bleibend und sichtbar zu 
bedanken.  In der Sitzung vom 15.01.2012 beschloss 
der Ausschuss  ihn  zum HBI  außer Dienst  zu  beför‐
dern, was  nicht  heißt,  dass Manfred Moder  in  die 
Feuerwehrpension geschickt wurde. Nach Genehmi‐
gung durch das Bereichskommando und Besorgung 
der  Dienstgrade  konnte  er  am  Ostermontag  vom 
Ausschuss  zu  Hause  überrascht  werden.  Die  FF‐
Hürth dankt ihm für seine Arbeit. Die Früchte seiner 
TäƟgkeit werden noch weit  in der ZukunŌ  in Hürth 
zu genießen sein. 

Am  Freitag 25.5.2012  fand  in Hof der Bereichs  FLA 
Bewerb  staƩ,  an  dem  sich  die  FF  Hürth mit  einer 
Bronze A Gruppe erfolgreich beteiligte. So konnte im 
FLA‐Bronze  Bewerb  der  9.  Rang  und  beim Nassbe‐
werb der 2. Rang im Bezirk erreicht werden, nur ge‐
schlagen von der FF Hof selbst. 

Ein weiteres  freudiges Ereignis konnte  in Hürth ge‐
feiert werden. OFM Minauf  Johann  hat  am  2.  Juni 
die  Weichen  für  seine  ZukunŌ  gestellt  und  seine 
Conny geheiratet. Nach der Trauung  in Straden gra‐
tulierte  eine Abordnung  der  Feuerwehr  dem  frisch 
vermähltem  Paar  zu  diesem  bedeutsamen  SchriƩ 
und  überbrachte  die  besten Wünsche  für  ihre  ge‐
meinsame ZukunŌ.  

Einladung: 
Disco  Abend  am Freitag 29.6.2012 ab 20:00 Uhr 
im Rüsthaus Hürth – Zero One 
Frühschoppen am Sonntag 1.Juli ab 10:00 Uhr 
 – die 3 Mareiner 
Die FF‐Hürth freut sich auf ihren Besuch! 

FF‐Hürth – Nass fast unschlagbar 

FF‐Kamerad unter zusätzlichem 
Kommando 

Die erfolgreiche Wettkampfgruppe der FF Hürth 

HBI a. D. Manfred Moder bekommt den neuen Dienstgrad 

Dem Brautpaar wurde von einer Abordnung der FF gratuliert. 

 



SV UNION RAIBA HALBENRAIN 

50 Jahrfeier des  SV Union  Raiba Halbenrain  
Das  2  Tage  Fest  zur  50‐Jahrfeier  am  15  und 
16.6.2012  im    Schlossparkstadion  von Halbenrain 
war ein riesiger   Erfolg bei herrlichem WeƩer und 
vor prächƟger Kulisse.  

Am  15.6.2012  fand  die  Antenne  –Disco  mit  DJ‐
Gregor  Adamek  staƩ.  Die  zahlreich  erschienen 
Gäste (ob  jung oder alt) amüsierten sich bis  in die 
frühen Morgenstunden.  Am  darauffolgenden  Tag 
fanden  noch  die  letzten  Vorbereitungen  für  den 

Festakt  im  Zelt  am  Abend  staƩ.  Am  NachmiƩag 
gab  es  ein  tolles  Rahmenprogramm, mit  Spielen 
unserer NachwuchsmannschaŌen,  eine Hupĩurg, 
Ponyreiten , Ballonfahren und Kinderschminken für 
unsere  kleinen  Gäste. Mit  Beginn  um  18.00  Uhr 
fand  das  internaƟonale  FreundschaŌsspiel  zwi‐
schen  dem  Bundesligisten  SK  PunƟgamer  Sturm 
Graz   und NK Mura 05  im Schlossparkstadion von 

Halbenrain  staƩ, welches  Sturm Graz mit  3:0  ge‐
winnen konnte. Knapp 1.000 Zuschauer ließen sich 
diesen Leckerbissen nicht entgehen. 
Nach dem Spiel gab es natürlich auch Autogramme 
von Sturm Spielern für unsere kleinen Sturm Fans.   
Nach dem Spiel  folgte der   Festakt mit einer Dan‐
kesrede  unseres  früheren Obmanns Oberstudien‐
rat  Karl Gröppel  und  sowie  Ansprachen  von  Ehr‐
engästen. Anschließend   wurden verdiente FunkƟ‐
onäre geehrt.  
Dann um ca. 21 Uhr 45 kam  der große AuŌriƩ der 
Band „Die EDLSEER“. Man muss sagen, alle erschie‐
nen  Gäste waren  von  den  Darbietungen  der  Ed‐
lseer begeistert. Nach dem Edlseer Konzert spielte 

die Royal Dance Band noch bis  in die frühen Mor‐
genstunden. 
Zum  Schluss  möchte  sich  der  gesamte  Vorstand 
des SV Union Raiba  Halbenrain nochmals  bei allen 
freiwilligen  Helfern,  der  Grenzlandmusik  Halben‐
rain  für die musikalische Umrahmung , weiters der 
Marktgemeinde Halbenrain mit Bürgermeister Ing. 
Dietmar  Tschiggerl,  sowie dem Hauptsponsor des 
Sportvereins,  bei  der  Raiba  Halbenrain‐Tieschen  
mit Direktor  Ernst  Fröhlich  für  die  finanzielle Un‐
terstützung recht herzlich bedanken. 
Diese  gelungene Veranstaltung   wird    allen Besu‐
chern  unserer  Veranstaltungen  hoffentlich  noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. 
Mit sportlichen Grüßen 
Friedrich Sven( SekƟonsleiter Stellv.  SV Halbenrain) 
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40jährige Erfolgsgeschichte 

Maschinenring Grenzland feiert 40 Jahre! 

Bei  der Generalversammlung  des Maschinenring Grenz‐
land am Freitag, 1. Juni 2012 wurde das 40jährige Beste‐
hen des Vereines gefeiert. Im März 1972 wurde der Ma‐
schinenring mit nur wenigen  Landwirten gegründet und 
verzeichnet heute 575 Mitglieder.  
Im Zuge der Generalversammlung wurde neben den 
erfolgreichen Berichten aus dem vergangenen  Jahr, 
auch die geschichtliche Entwicklung des Vereines  in 

einer PowerpointpräsentaƟon gezeigt.  
Auch  der  Gründungs‐  und  Ehrenobmann  Johann  Prassl 
aus Radochen wurde herzlich begrüßt.  
Höhepunkt der Veranstaltung  war der AuŌriƩ der 
„Mund‐Werk‐Liedermacherin BeƩyO“.  

BettyO u. GF Max Kainz Das Team des Maschinenring Grenzland 

 



Erfolgreiche Judokas der Marktgemeinde Halbenrain 

Tolle Erfolge konnten die Judokas des Union Ju‐
doclub Bad Radkersburg feiern. Anna Lamprecht 
erkämpŌe sich bei ihrem ersten Turnier in Graz 
die Goldmedaille. Mit Silber wurde Elena Reindl 
belohnt, die auch zum ersten Mal TurnierluŌ 
schnupperte. Bianca Pfleger, welche in der Kate‐
gorie U‐15 startete, gewann nach starken Kämp‐
fen die Bronzemedaille. 
Beim Gleisdorfer StadƩurnier holte sich Emelie 
Hatzl sensaƟonell die Silbermedaille. Lara Scho‐
ber konnte bei ihrer ersten Turnierteilnahme die 

Bronzemedaille mit nach Hause nehmen.  
Der Union  Judoclub Bad Radkersburg  startet  ab 
19.09.2012 wieder einen Anfängerkurs mit Trai‐
ner Herbert Tretnjak und Carina Gangl‐Ranzmaier 
für Kinder ab dem 6. Lebensjahr. Jedes Kind, dass 
Spaß  an  der  Bewegung  hat  ist  MiƩwochs  ab 
17:00 Uhr  in der Volkschule Bad Radkersburg zu 
einem  „Schnuppertraining“  herzlich  eingeladen. 
Für die ersten Einheiten ist lediglich ein Trainings‐
anzug mitzubringen. 

Auf dem Bild von li nach re: Lamprecht Oliver 
und Anna, Hatzl Emelie, Trainer Herbert 
Tretnjak, Reindl Elena, Schober Lara, 
Lamprecht Christoph, Flucher Lukas, Pfleger 
Bianca, Palz Isabell und Trainerin Carina 
Gangl-Ranzmaier 
Nicht am Bild: Ladenhauf-Lieschnegg Lena 
und Maximilian, Tschiggerl Florian 

  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Den  hervorragenden 3. Platz belegten die Herren der  
Ortsgruppe Halbenrain 

Spangerlschießen des Seniorenbundes in Jörgen am 13. April 2012 

Die Damen erreichten den 13. Platz von 16 Mannschaften 
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  Ortsgruppe Halbenrain 

Am Dienstag, dem 08. Mai 
2012 war der Pensionisten‐
verband Halbenrain zu ei‐
nem MuƩertagsausflug 
unter Leitung des Obam‐
nnes Siegfried Graßl unter‐
wegs. 
 

Die Reise ging nach Bad St. 
Leonhard in Kärnten. Auf 
der Fahrt im Bus über die 
Pack zeigte und erzählte 
uns Frau Doris Geißler über 
ihren Heimatort Preitenegg 
im LavanƩal. Nach der hl. 
Messe und einer Kirchen‐
führung in Bad St. Leon‐
hard fuhren wir zum 
MiƩagsessen auf die See‐
thalerhüƩe auf der Klippitz‐
törl.  
 

Der Ausflug wurde bei der 

Heimfahrt mit einem gemüt‐
lichen Buschenschankbe‐
such abgerundet. 

Vor der Kirche in Bad St. Leonhard 

Siegfried Graßl 

Im  Rahmen  der  diesjährigen  Jahreshauptversamm‐
lung wurden  die  Leistungen  des  Roten  Kreuzes  prä‐
senƟert. Im Berichtsjahr 2011 wurden von den haupt‐
amtlichen und freiwilligen SanitäterInnen der Bezirks‐
stelle Bad Radkersburg sowie der Ortsstellen St. Peter 
am  OƩersbach,  Mureck  und  Straden  insgesamt 
14.605 Transporte durchgeführt. Dabei wurden  rund 
13.000 Personen betreut. Derzeit stehen  für die Ver‐
sorgung  der  Bevölkerung  im  Bezirk  Radkersburg  23 
bestens ausgestaƩete Fahrzeuge zur Verfügung. 
Die ersten Minuten können Leben reƩen – unter die‐
sem MoƩo nahmen insgesamt 626 Personen  an Erste 
Hilfe Kursen teil.  
Bei  28  Abnahmeterminen  konnten  1428  freiwillige 
Blutspender gewonnen werden.  Im Vergleich zu Vor‐
perioden  entspricht  dies  einem  Rückgang  von  185 

Spendern. 
Seit  vielen  Jah‐
ren  gibt  es  in 
Bad Radkersburg die Sozialen Dienste. Von den Mitar‐
beiterInnen  werden  regelmäßig  SeniorenanimaƟon 
im  Pflegezentrum,  Kulturspaziergänge  durch  die Alt‐
stadt mit PaƟenten der RehabilitaƟonsklinik Bad Rad‐
kersburg sowie Betreute Reisen durchgeführt.  
Bis zu 85 Haushalte werden täglich von MitarbeiterIn‐
nen des Roten Kreuzes mit Essen auf Rädern versorgt.  
In Vertretung des Präsidenten würdigte der Finanzre‐

ferent  des  Landesverbandes  Steiermark,  Mag.  Dr. 

Werner  Weinhofer  die  Leistungen  der  Bezirksstelle 

Bad Radkersburg.  Zahlreiche Mitarbeiter wurden  für 

ihre Leistungen ausgezeichnet. 

Das Rote Kreuz Bad Radkersburg zog positive Bilanz 

 



RAINBOWS 
weiß, was der 
wunden Kin‐
derseele gut 

tut. Der Verein bietet im Sommer 
2012 wieder Feriencamps für Kin‐
der an, deren Eltern sich getrennt 
haben und heuer erstmals auch 
ein Camp für Kinder, die den Tod 
eines geliebten Menschen erlebt 
haben. 
Sommerferien sind für Kinder die 
schönste Zeit im Jahr – doch nicht 
alle können sie unbeschwert ge‐
nießen. Bei Scheidungskindern 
und Kindern, die von einem To‐
desfall betroffen sind, ändert 
auch der Sommer nichts an der 
Trauer, den Schuldgefühlen, der 
Angst und der Wut. 
Der  Verein  RAINBOWS,  der  Kin‐
dern  und  Jugendlichen  in  dieser 
schwierigen Lebensphase mit pro‐
fessioneller  Hilfe  zur  Seite  steht, 
hat  besondere  Feriencamps  für 
diese Kinder arrangiert: Während 
einer Woche  in  herrlicher Umge‐
bung in der Steiermark, Tirol oder 
Oberösterreich können die Kinder 
im Alter  von 8 bis 12  Jahren Ab‐

stand gewinnen und sich auch mit 
Gleichaltrigen, die ähnliche Erfah‐
rungen  gemacht  haben,  austau‐
schen.  
„Wenn schon an ihrer Lebenssitu‐
aƟon  nichts  geändert  werden 
kann,  so wird bei den Camps  zu‐
mindest dem „Sich‐allein‐fühlen“, 
das von vielen Kindern sehr stark 
erlebt  wird,  entgegengewirkt“, 
weiß  RAINBOWS‐
GeschäŌsführerin  Dagmar  Bo‐
jdunyk‐Rack. 
Bewegung,  Spaß  und  Erholung 
durch Spielen, Malen, Baden und 
viele  andere  GruppenakƟvitäten 
mehr machen die Ferien auch für 
Kinder  in  stürmischen  Zeiten  zu 
einem  Erlebnis.  Betreut  werden 
sie  von  speziell  ausgebildeten 
RAINBOWS‐MitarbeiterInnen. 
Durch  die  RAINBOWS‐
Feriencamps  können  die  Kinder 
neue  KraŌ  tanken,  um  gestärkt 
aus dem Sommer zu kommen. 
Die RAINBOWS‐Camps im Som‐
mer 2012: 
8. – 14. Juli 2012: St. Lambrecht / 
TraƩenhof (Steiermark) ‐ (für Kin‐
der, die den Tod eines naheste‐

henden Menschen erlebt haben) 
15. ‐ 21. Juli 2012: Seewalchen/
AƩersee (Oberösterreich) ‐ (für 
Kinder, die von einer Trennung 
oder Scheidung ihrer Eltern be‐
troffen sind) 
29. – 25. August 2012: Innsbruck / 
Haus der Kinderfreunde (Tirol) ‐ 
(für Kinder, die von einer Tren‐
nung oder Scheidung ihrer Eltern 
betroffen sind) 
Die Kosten von 310€ beinhalten 
UnterkunŌ mit Vollpension und 
„Rund‐um‐die‐Uhr‐Betreuung“. 
Anmeldungen und weitere Infor‐
maƟonen:  
RAINBOWS‐Österreich, Theodor‐
Körner Straße 182, 8010 Graz, Tel: 
0316/688670, E‐Mail: 
office@rainbows.at, 
www.rainbows.at  

„Gestärkt aus dem Sommer“ ‐ Feriencamps für Kinder in stürmischen Zeiten  
(nach einer Trennung oder Scheidung ihrer Eltern und neu: nach dem Tod eines nahen Angehörigen) 

www.halbenrain.gv.at 
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5. RADIO STEIERMARK 
Au-Erlebnistag in Halbenrain 
bei der Geh- und Radwegbrücke Donnersdorf 

Der 5. Radio Steiermark Au-Erlebnistag „AU(s)Zeit“ fand 
endlich einmal unter besten Wetterbedingungen statt. Nach-
dem im Vorjahr diese Veranstaltung buchstäblich wegge-
schwemmt wurde, gab es diesmal optimale Voraussetzungen, 
um mit der ganzen Familie unsere wunderschöne Au-
Landschaft zu Fuß oder per Rad zu entdecken. Eine gute Ge-
legenheit Natur zu erleben und zu genießen. Von Murfeld bis 
Bad Radkersburg war an fünf Stationen wieder einiges los. 
Eine der Raststationen an der Strecke war in Halbenrain der 
Platz bei der Geh- und Radwegbrücke in Donnersdorf. Beim 
dortigen Frühschoppen gab es Schmankerln aus der Region, 
verschiedenste Erfrischungsgetränke, Wein, Kaffee und köst-
liche Mehlspeisen. Erstmals wurden auch Au-Führungen an-
geboten. Naturexperten wie Mag. Heinz Prelicz und Dr. An-
dreas Breuss brachten den interessierten Au-Besuchern die 

Welt der Bäume, Sträucher, Frühblüher und Pilze näher. 
Spannend und interessant sind auch die Vogelstimmen-
Exkursionen mit Prof. Max Fochtmann. 
Für musikalische Unterhaltung sorgten die 
„WeinBradlBuam“, die bei der heurigen Schlussveranstaltung 
von „Strawanz‘n“ auch wieder dabei sind. Eine geführte AU-
Erlebnis-Radtour von Bad Radkersburg nach Gosdorf - mit 
Zwischenstation in Donnersdorf rundete das aktive Angebot 
ab. Weitere Zuckerln waren wieder die Gewinnscheine für die 
Schlussverlosung bei der ORF-Bühne am Röcksee, sowie 
Gutscheine für Gratis-Thermeneintritte. Durch die TV- und 
Radiowerbung ist dieser AU-Erlebnistag ein Highlight für die 
gesamte Region entlang der Murauen. Auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr freuen sich die Veranstalter. 

Bei frühsommerlichen Tempe‐
raturen begrüßten die Bewoh‐
ner des  
Landespflegezentrums Bad 
Radkersburg den Mai mit ei‐
nem tradiƟonellen Maibaum‐
aufstellen. Umrahmt von den 
MusikschülerInnen der Musik‐
schule Bad Radkersburg unter 
der Leitung von MMag. 
Gerhard RanŌl und Alfred Or‐
nig BA bereiteten die Kinder 
den Bewohnern einen wun‐
derschönen NachmiƩag. An 
dieser generaƟonenübergrei‐
fenden AkƟon erfreuten sich 
Jung und Alt . 

Maibaumaufstellen im Landespflegezentrum Bad Radkersburg  

Maibaumaufstellen im Landespflegezent-
rum Bad Radkersburg, gestaltet von den 
SchülerInnen der Musikschule Bad Rad-
kersburg. 

Volksmusikensemble beim Maibaum-
aufstellen im Landespflegezentrum 
Bad Radkersburg unter der Leitung 
der beiden Musikschullehrer Gerhard 
Ranftl und Alfred Ornig. 

 



 36 

 

Ausgabe Juni 2012 


